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Einfache Drucksachen kosteten 50 Pf, die man durch Einzel-, Mehrfach- und Mischfrankaturen realisie-
ren konnte. 
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Dieser Beleg ist mit einer Marke der Nr. 146 I frankiert. 
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Auch Postfreistempel kamen vielfältig zum Einsatz. 
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Es gab Leute, die eingeschriebene Drucksachen verschickten, dann waren zusätzlich 2 Mark zu entrich-
ten. Hier ein solches Exemplar mit einer EF der 115b. 
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Und noch ein weiteres Exemplar mit der 115f. 
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Eine Sonderform stellten die Drucksachenkarten dar, für die ein ermäßigter Tarif von 40 Pfennig galt. 
Voraussetzung war dabei, dass alles gedruckt war, lediglich die Anschrift dufte per Hand oder Schreib-
maschine eingetragen werden. 
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Nachstehend zwei weitere Drucksachenkarten in verkleinerter Darstellung: 
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Auch Behörden verschickten Drucksachen, die dann mit Dienstmarken frankiert wurden. 
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